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Kurze und grundliche

Senterweiſung
vomFunern

KorlGoſ
um der

Einfaltigen willen

Frag und Antwort
geſtellet

von
Einem Liebhaber Deſſelbigen

und nun
zum drittenmal

in Druck gegeben.
Jerem. i5 16.Jndeß enthalte uns dein Wort wann wirs kriegen! Und daſe

ſelbe dein Wort iſt unſers herzens freude und troſt: dann
wir ſind ia nach deinem nahmen genennet

Herr Gott Zebaoth!

1726.



Jm nahmen JESU amen!
1. Frage.

Man redet heut zu tag ſo viel von dem innern Wort GoOltet.

Jſt denn auſer der heiligen Schrift oder der Bibel noch ein
ander u. naher Wort Gottes?

Ja es iſt auſer der h. Schrift noch ein ander u—
naher Wort Gottes ſo man das innere Wort
nenntt.2. Es ſchreibet aber Paulus an ſeine Galater: So auch wit

oder auch ein Engel vom himmel euch wurde Evangeli
um predigen anderſt denn das wir euch geprediget

haben der ſey verflucht. Gal.n g. Wie iſt
das zu verſtehen?

Das verſtehet Paulus von andern u. widrigen leh
ren welche die falſche apoſtel damal ſchon einzufuh
ren ſuchten Das innere Wort aber von dem
wir reden iſt kein ander Wort Gottes dem ſinnu.
verſtand nach ſondern nur der art u. offenbarung

nach.
3 Hat denn ſolches innere Wort Gottes auch grund?

Ja grundes genug in der h. Schrift ſelbſten u

in der erfahrung
4. Vie in der h. Echriſt?

Wieil alle blatter und zeilen in derſelben davon

zeugen. 5.Wie ſoll ich das perſtehen?
Alſo daß die ganze h. Schrift aus dem innern

Wort gefloſſen u. tigentlich davon zu reden nichts
anders



 (3) Doanders als ein ausdruck des innern Worts Gottes
iſt. Denn was ſolches in den h. Propheten u. Apo
ſteln innerlich geſprochen das haben dieſe auſerlich
geprediget u. aufgezeichnet woraus dann die h.
Schrift oder das ſo genante Bibel-buch erwachſen.
Das kan dich auch der bekante ſpruch Petri lehren:
Wir haben ein veſtes prophetiſches Wort u. ihr
tuht wol daß ihr darauf achtet als auf ein licht
das da ſcheinet an einem tunkeln ort bis der tag an
breche u.der morgenſtern aufgehe in eurem herzen.
Und das ſollt ihr für das erſte wiſſen daß keine weiſ
ſagung in der Schrift geſchicht aus eigner auslegung:
denn es iſt noch nie keine weiſſagung aus menſchli
chem willen hervorbracht; ſondern die heilige men
ſchen Gottes haben geredt getrieben von dem. H. Geiſt.
2. Pttr.i 19. 20. 21. 2. Tim. 3/ 16. Tit. 1/ 3.
6. Haben dann die Propheten u. andere fromme menſchen in

dem alten Teſtament auch ſchon dieſes innere Wort gehabt?

Ja alle menſchen Gottes von Adam an bis auf
Chriſtum haben es in ſich gehabt wit der voran
gefuhrte ſpruch Petri gnugſam zu erkeñen gibt u. auch
das ienige was Petrus 1. Epiſt.n 10. i. ſchreibet:
Nach welcher ſeligkeit geſucht u. geforſchet die Pro
pheten die von der zukunftigen gnade auf euch ge
weiſſaget haben u. haben geforſchet auf welche u.
welcherley zeit deutet der Geiſt Chriſti der in ihnen
war u. zuvor bezeuget hat die leiden die in Chriſto
ſind u. die herrlichkeit darnach 2c.
7. Kan man ſolches aber auch aus dem A. Teſt. ſelbſten beweiſen

Ja denn ſo ſprach der Mann der verſichert war
von dem Meſſia des Gottes Jacob lieblich mit pſal
men Jſrael: der Geiſt des Herrn hat durch mich ge
redt u. ſeine rede iſt durch meine zunge geſchehen. Es
hat der GOtt Jſrael zu mir geſprochen der Hort
Jſratl hat geredt der gerechte Herrſcher unter den
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 (4) Domenſchen der Herrſcher in der furcht Gottes. 2. Sam.
23/ iz. Beſiehe auch unter vielen andern ſtellen. 4.
Moſ.i2 beg. Sam.z /1.7. 21. Nehem. 9/30. Job.
42 j. Eſa. jo 4. Amos3 7. g.
z. Aus dieſen ſtellen erſcheinet daß nur die Propheten u. pro

phetiſche Manner als auſerordentliche boten und zeugen
Gottes dieſes innere Wort

lbgejant?
Obſchon die Propheten als auſerordentliche zeu—

gen Gottes/ freylich einen nahern zugang zu GOtt
u. demnach dieſes Wort in einem hohern grad u. meh
rern einu. ausfluß gehabt ſo hat es doch auch andern
frommen u. Gottgetreuen ſeelen daran nicht gefehlet

die es in gewiſſer maas alle auch zu Propheten u.
Gottes-freunde gemacht nach B. Weish. 7 27.

9 Kan man ſolches auch erweiſen?Ga ſo wol insgemein aus den worten Moſis 5.
B.s8 z.(mit Matth. 4 4. zuſammen gehalten) u
c. zo ii4. (mit Rom. 1o 6-8. als auch inſon
derheit aus den ekempeln: 5. B. Moſ. 29 29. Nehem
9 20. Job. 12. t. 3221 8. 4. B. Moſ. 24 /3. 4. c.
10. Hat denn dieſes innere Wort auch in dem neuen Teſtament

vortgewahret?
Da hat es ſich erſt recht vollig in den heiligen men

ſchen hervorgetahn nachdem das Wort ſelber menſch
worden. Joh.i/ 14. Luc. i7 /20. ai. Col. i/ 25. 1. Cor.

247. 8.ii. Vielleicht hat es ſich aber nach Apoſt. Geſch. 2. c. nur im
aufang des neuen Teſt. bey den Apoſteln u apoſtoli—

ſchen zeugen JEſu Chriſti ſo ſonderlich
hervor getahn?

Nein ſondern auch bey allen wahren u. recht
ſchaffenen Chriſten folgender zeiten bis auf den heu
tigen tag. Wiewol freylich auch (nach n. g. beh ei
nem ieglichen nach ſeiner fähigkeit u. nachdem er ſich

dazu angeſchicket hat.
12. wo



V (5) do12. Woher kan man ſolches beweiſen?
Abermal ſo wol insgemein aus den ſtellen Joh.

6/45. mit Jeſ. 54 3. zuſammen gehalten. i. Joh. 2/20.
27. Hebr. 8/10. ii. Joel. 2/ 28. 29. 2c. als auch inſonder
heit aus den beglaubten exempeln der bewahrten kir—

chen-hiſtorie der zeiten neuen Teſtaments kraft deren
ſich iederzeit leute gefunden haben die wenen des be

zeugten innern Worts von den wahren Chriſten hoch
gehalten von falſchen aber unter allerhand nahmen
u. vorwand verworfen u. verketzert worden ſind.
1z. Solten ſich auch noch wol heut zu tag ſolche leute finden die

das innere Wort wahrhaftig haben u. Gott in ſich
reden horen

Oja u. werden ſolche meiſtenteils durch die wi
der ſie ergehende verfolgung gnugſam bezeichnet; wie

wol auch noch manche im verborgenen ſeyn mogen
ſo dieſer gnadigen anu. einſprach gewurdiget werden.
Pf.zi 20. 21.

14. Jſt denn auch ſo viel an dieſem innern Wort
gelegen?

Freylich u. zwar mehr als an himmelu. erden. Pſ.
73/ 25, 26. Luc. 2i 33. ia ſo viel als an Chriſto Jeſu
u. ſeinem H. Geiſt ſelbſten in uns ohne den wir ia
nicht ſelig werden können. 2. Cor. iz 5. Rom 8/9.

ig. Was iſt denn eigentlich diß innere Wort!
Es iſt nichts anders als eine unmittelbare freund

liche rede Gottes in Chriſto JEſu durch den H. Geiſt
mit ſeinen kindern u. allen wahrhaftig-glaubigen in
dem inwendigſten grund ihrer ſeelen zu ihrer tagli
chen unterweiſung u. zu ihrem ewigen heil. B. Weish.

au2s. Davon der liebe Taulerus inſonderheit u.
die ſeines geiſtes u. ſinnes waren ſehr viel erfahren
u. geſchrieben haben.
16. Du haſt aber vor auch (n. 10. u. i2.) ſolche ſpruche zu bewei

ſung dieſes innern Worts angefuhret welche ſolches auch al

len menſchen zugeleget haben?
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un (6) HeDas innere Worr iſt freylich auch in allen men
ſchen aber nicht auf einerley art u. weiſe; ſondern
auf eine andere art u. weiſe iſt es in den noch unbekehr

ten oder die noch auf dem weg der bekehrung ſind;
auf tine andere art aber in den bereits zu GOtt be
kehrten u. ihm gehorſamen herzen.

i7. Wie iſt es dann in den noch unbekrhrten?
Als ein richter der gedanken u. ſinnen des herzens

welchen iedermann auch wider willen horen muß u
der ſeinen richterſtul inſonderheit in dem gewiſſen des
menſchen aufgeſchlagen hat: welches in der taht nichts
anders als GOttes richterliche ſtimme in der ſeelen
iſt. Dahin vornemlich die ſtellen gehoren Romz/
1zei6. Hebr. 4 12. z. B. Weish. 4 20. B. Moſ
6 /3. B. Weish. 12 1.2.
18. Muß man dann der ſtimme Gottes in dem gewiſſen in allem

gehorſam werden?
Ja in allem ſo viel man iederzeit durch die hand

leitendt gnade GOttes kan wann man anderſt auch
der freundlichen ſtimme Gottes in ſich gewahr wer
den u. genieſen wil dazu die genaue beobachtung ie
ner die rechte vorbereitung iſt. Davon unten n. 26.
mehrers vorkom̃t.

159. Wie laßt ſich dann das innere Wort in den bereits be
kehrten u. GOTT gehorſamen

feelen horen?
Als eine freundliche Vatersoder vertraute Brau

tigamsſtimme: Joh. 29. als ein recht evangeliſches
fried-u. freuden-wort voller geiſt leben/ liebe huld
gnaden ſuſſigkeit u. ſeligkeit: Joh. 6 63. davon
man ia wol ſingen mag: Ey mein perle du wehr
te cron etc. Man erwage auch Matth.9 2. 22. Joh
4 526. cap. ia ij. i6. C. 7. ganj c. 20/1:29. c. ai aiq
Offenb. 2. u.z ganz. Dann ſolche holdſelige reden
anu. einſpruche nnd es welche alsdann in der ſeelen
geſchehen u, gehoret werden. o. Wit



u (7) Be20. Wie oftenbaret ſich aber dieſes Wort in den herzen der wah

ren kinder Goites?
Das laſſet ſich durch die gnade Gottes beſſer erfah

ren als ausſprechen. Mit einem wort aber darauf
zu deuten ſo gehet es faſt damit zu wie dorten ſte
het 2. Cor. 4 6. Kon. iq 9 tz. Ap. Geſch. 2/ 1. 2.
Zi. Jſt die art der offenbarung dieſes innern Worts in allen kin

dern Gottes gleich?
Nein ſondern in dem einen offenbaret es ſich mit

einem ſtillen u. ſanften ſauſſen oder lieblichen u. leib
u. ſeel durchdringenden bewegung: in dem andern
mit einem vernehmlichen u. durchdringend-kraftigen
aber ſtiner art u. hervorkunft nach unausſprechlichen

Wort. 2. Cor. i2 14. Offenb. ĩ uio. Ja in einer
perſon offenbaret es ſich ietzt ſo dann anderſt ie nach
dem die perſon dann u. nun vor GOtt geſtellet u.
ſeiner einwirkung oder einſprach fähig u. bedurftig

iſt. Gal.1/ 12. 16.22.kaſſet ſich ſolches Wort zu allen zeiten u. ſo oft man es be

gehret horen?
Was die vernehmliche ſtimme deſſelbigen anbelan

get ſo höretj man ſolche eben nicht immervort; am
allerwenigſten ſo oft man es etwa auch aus geiſtli
cher eigenliebigkeit uber alle kleinigkeiten gern hatte
ſondern nur in wichtigen angelegenheiten u. groſen
leibes u. ſtelen-nohten darin es ſich gemeiniglich bey
gutwilligen herzen das erſtemal dergeſtalten eroffnet
u. ſie dadurch der wahrhaftigen u. weſentlichen gegen
wart u. innerſten beywohnung ihres groſen u. gna—
digen Gottes u. Vaters zu ihrem ewigen heil und
troſt verſichert. Dabey doch nicht zu leugnen daß
ie getreuer die ſeele dieſem innern Wort in allen ſei
nen anu. einſpruchen wird u. ie naäher ſie GOtt in
Chriſto JEſu u. ſeiner heiligen nachfolge kommet ie
mehr u. ofter ſie auch daſſelbige in ſich zu horen ge

wurdiget werde. Joh.i4 i523 23.



n (8) Do23 kaſſet ſich ſolches auch in der nacht:zeit horen und

vernehmen?
Ja u. zwar wol am allermeiſten: (B. Weish.

ig 14216.) Denn ob es ſchon an ſich allezeit bereit iſt
ſich zu unſerer heilſamen unterweiſung in u. von uns
hören zu laſſen auch ſich des tages uber in den ſeini
gen ſo oft es ihnen ſonders nohtig auf ihr demu
tiges u. ernſtliches bitten u. begehren offenbaret; ſo
eroöffnet es ſich doch am allerliebſten u. meiſten wañ alle
ſinnen u. affecten ſchweigen u. in ſtiller aufmerkſamkeit
mit einander hineinwarts in den grund der ſeelt gekeh
ret ſind; welches aber wie die erfahrung lehret bey
der ohne dem ſtillen u. geſchloſſenen nacht viel fugli—
cher als am offenen u. alles gleichſam eroffnenden
u. vor die ſinnen legenden tag geſchehen mag; wie
denn auch ein einſamer u. abgeſchiedener ort inſon
derheit in dem anfang vieles dazu behtraget.
24. So ſollte es deun noch bener in dem ſchlaf ſelbſten geſche

hen konnen?

Da geſchiehet es auch wol bey denen die dem
Herrn ihren ſchlaf in der wahrheit heiligen u. ihr
herz auch in demſelben zu ihm wachen laſſen; wie
dann wachſamkeit u. innerſte aufmerkſamkeit hierbeh
allerdings vonnohten iſt. Hiob 33 15zzo.
25. Wie kan man aber gewiß u. verſichert ſeyn daß es wahr

haftig das Wort des lebendigen GOttes ſey dasman horet?

So gewiß die Propheten u. Apoſtel des gottlichen
Worts in ihnen waren ſo gewiß man der anu. ein
ſprach ſeines eigenen gewiſſens in ſich iſt u. ſeyn kan
ia ſo gewiß ein kindGottes der erhorung ſeines gebets
der inwohnung Chriſti u. des zeugniſſes des heiligen
Geiſtes von ſeiner kindſchaft und ſo ferner in ſich
iſt: ſo gewiß kan man auch deſſen in ſich ſeyn u. blei
ben. Dennes legitimiret u. rechtfertiget ſich ſelbſten
in den herzen der ienigen die es horen gegen allt

ein



 (9) HBeoein-u. widerſpruche der vernunft u. falſchen boſen gei

ſter dergeſtalten daß man getroſt u. freudig auch
dißfals mit Paulo ſagen kan: Jch weiß an wel
chen ich glaube 2c. 2. Tim.i 12.
26. Wie kommt man dann zu anhorung dieſes innern Wortt

oder wie hat man ſich dazu vorzuberetten u. anzuſchicken
daß man ſolches wahrhaftig in ſich horen u. ver

nehmen moge?
Die beſte u. bewährteſte vorbereitung dazu iſt wañ

man zuvorderſt ſeinem eigenen GOttgeregten gewiſ—
ſen in allem was es uns ſaget oder verbietet getreu—
lich u. fleiſſig nachkommet. Luc.is 1o12. Darnach
ſo gehoret inſonderheit darzu: (1) verleugnung u. ab

legung der liebe des irdiſchen. Luc. 14 zz. (2, Keuſch
heit u. mäſſiakeit in allen dingen: B. Weish.n 4.7.
Luc. 2i 34. Rom. 1z ii4. (3 rechtſchaffene mun
terkeit u. wachſamkeit: Pſalm. 57/8.9. Luc. 12/ 35. 36.

(A unverdroſſene auswartung der GOtt gelegenen
zeit u. onenbarungs-ſtunde Pſ 25/ 5. c.27 14. Jeſa.
ao zi. Jac.5 7. 8. ()am allermeiſten aber ein ernſt
lich u. unabläſſig-inneres gebet/ welches iedoch mehr
mit einem ſteten ſtillen u. gelaſſenen ſeufzen hun
gern u. durſten nach dieſer gnade als mit vielen auch
innerlichen worten u. groſer wirkſamkeit geſchehen

muß. Pſ. 42 2. 3. B. Weish. 9. ganz. Sir. ji
1g. Luc. u genz.
27. Wie hat man ſich aber auſerlich in ſtellung oder regirung

ſeinet leibes dazu anzuſchicken?
Anfangs iſt ſehr gut wenn man ſich zu dem end

ins verborgene niederſetzet (5. Moſ. 33/ 3. Luc. io/ z9)

oder kniet (4. Moſ. 24 4. Pſ. d5 6.). oder leget;
GPſ.öz 7.139/ 3. ie nachdem es ein iegliches zu ein
ſam̃lung u. beruhigung ſeiner ſinnen am beſten bey
ſich befindet; dabey man ſich aber vor ſchlafrigkeit
u. fremden bildern u. gedanken wol zu verwahren u.

Ay dage



c (io) Jdagegen ernſtlich zu kampfen hat. Sir. 23 2
4. Eſr. 4 14.
28. Wie hat man ſeine innerliche finnen u gedanken dabey zure

giren? Hat man ſie etwa in allerhand aufſteigende betrach
tungen von GOtt u. gottlichen dingen zu führen

u. alſo mehr in dem haubt als in dem herzen
darbey zu wirken?

Zu einiger vorbereitung können endlich ſolcherley
gute betrachtungen wol dienlich ſeyn: (Sir.s /37.)
je naher man aber dem gehor des innern Worts kom
men wil ie mehr muß man ſeine auch innerliche ſin
nen gefangen nehmen u. zuſammen halten (2. Cor.
10 7. Phil. 4 7.)u. damit ſich mit tiefſter auch in
nerlicher beugung u. demutigung in den grund des
herzens verſenken als in welches ſich das Wort ſon
derlich einſäet einſchreibet u. ausſpricht (Jer. zu zz.
Matth.z/ 19.) welches mit ſeiner magnetiſchen glau
bens-kraft u. begierde daſſelbige wie ein hungriges
oder durſtiges kind die ſüſſe milch ſeiner mitleidigen
mutter aus dero dringenden liebesbruſten an u.
in ſich ziehet Moſ. in i8. Pſ. tzi 2.) u. aus dem
auch unſer wort aufſteiget u. erboren wird. Hiob.s8

19. Matth.i2 34. 3ſ.29. Wenn man aber uber alle ſolche bezeugungen dannoch nichts

vernimmt wie hat man ſolches
anzuſehen?Jſt dein herzu. deine bezeugung rechtſchaffen auch

deine angelegenheit von ſonderlicher wichtigkeit ſo
wird ſich das Wort des Herrn gewiß in dir eroffnen
es ſey nun mit einer deutlichen ſtimme oder mit heil
ſamen gedanken oder mit heiligen bewegungen ie
nachdem es ihm dermal gefällig u. dir vorträglich iſt
Dabey du dich aber ia zu huten daß du dir nicht
ſelbſten nach deinem eigenen willen u, gefallen eint
göttliche antwort bildeſt oder von einem fremden u

falſchen



t(n) Dofalſchen geiſt einbilden laſſſt. Solteſt du aber ia
durchaus nichts vernehmen ſo prufe dich ob nicht
noch eine verborgene ſchuld u. hinderniß an dir ſey u.
du noch eine heimlichherrſchende ſünde in u. an dir ha
beſt die dich u. deinen GOtt von einander ſcheidet
welche du denn alſobald durch herzgrundliche demu
tigung bekenntniß u. buſſe abzutuhn haſt. Jeſ.n
12118. Offenb.; 14219. Und ob auch dieſes nicht wa—
re oder auch darüber nichts erfolgen ſolte ſo den
ke getroſt daß dich GOtt nur prufe ob du auch
in der zuu. einkehr zu ihm u. in dem wahren geiſtes
gebet anu. aushalten ia ob du auchohne geiſtliches
gefühl ihm dennoch vertrauen u. ihn fur deinen Gott
halten wolleſt; (Pſ. 22 26.) u werde demnach nur
nicht mude dich ſtets zu ihm einzuwenden er wird
ſich dir ſchon zu rechter zeit mit ſeinem Wort der gna
den u. der liebe in deinem inwendigen offenbaren. Pf.
25/3. 34 5. i1. 42 12. Habac. 2 /3. 4. Sir. 6 18-37.
Laſſe dir inzwiſchen an dieſer gnade genugen daß du
dich gleichwol zu ihm als ein kind zu ſeinem vater
wenden u. ihn mit deinem ſeufzen getroſt angehen
darfſt: und verſichere dich daß ob er ſich ſchon der
mal vor dir verbirget er dennoch dein ſeufzen u. ver
langen hore ia ſelbſten in dir wirke erwecke u. ſchaärfe
und ſich alſo ſolches von herzen wol gefallen laſſe.
Spruch.2 ze6. Hohel. z/ i4. Rom. 8/26. 27.Zo. Du ſagſt: man ſoll ſich huten daß man ſich nicht eine gott-

liche antwort von dem eigenen oder einem fremden geiſt ein

bilden laſſe? wie kan man denn die ſttmme des
eigenen oder auch des verſtellten boſen geiſtts

von der ſtimme GOttes in ſich
unterſcheiden?

Die ſtimme des eigenen geiſtes gibt ſich gnugſam
zu erkennen indem ne gemeiniglich aus ungedultiger
etigenliebigkeit von uns ſelbſt in unſern finnen formi

ret

J



Ac (12) JDoret u. ausgedrucket wird u. das herz unvergnugt laäſ

ſet. Ezech. iz/ 2-6. Col. 2/ 18. Sir. 4 j.
Was aber die ſtimme des feindes ankanget er mag

fich auch verſtellen wie er immer wil ſo ergehet
doch ſolche niemal (wie die ſtimme Gottes) in dem
grund des herzens als worein er ſich (als in den ei
gentlichen fitz u.wohnungGottes)keineswegs einſchlei
chen darf noch kan; ſondern nur in der vor cammer
der ſinnlichkeit. Zudem ſo iſt ſie kalt ungeſchmack
u. unkraftig; da hingegen die ſtimme Gottes voller
macht kraft u. nachdruck iſt. Sie laäſſet uberdas
das herz allezeit leer finſter trocken durre hart
rauh ungeſchlacht u. ungebeſſert; da hingegen
die ſtinnme Gottes iederzeit einen gnadigen regen u.
ſegen zur wahrhaftigen u. taäglichen beſſerung u. erquik
kung deſſelben mit ſich bringet oder nach ſich ziehet.
Pſ. sz io. Offenb. 3/ 20. Und ob iene ſchon auch
zuweilen eint luſt u. ergoötzlichkeit mit ſich zu fuührẽ ſchei
net; ſo iſt es doch nur ein blendwerku. kitzel der phan

taſie oder auch des ſubtilen fleiſchts oder eigenen
geiſtes damit der wo man ihm ia aus ubereilung
u. unvorſichtigkeit einige platz gibt nachgehends nichts
als unluſt bitterkeit u. betrubniß erwecket. Daß
man demnach ſolche falſche ſtimme noch wol von der
ſtimme Gottes unterſcheiden kan wann man dieſt
nur iemal wahrhaftig in ſich gehoret u. gefühlet hat.

Joh.8/ 42247. Joh. 4/ 16.
zi Jſt es aber genug daß man das Wort des HErrn alſo in

ſich hort und darf man es dabey bewenden

laſſent
Nein ſondern man muß dem ienigen was man

von demiſelben zu ſeiner unterwtiſung u. ſo ferner ge

höret hat auch getreulich u. mit groſem fleiß nach—
kommen (wil man anderſt dieſer gnade nicht wie
dtrum verluſtiget werden)u. darinnen beſtandig vort

fahren.

dddDddDdaDna



v (13) Dfahren. Jac.! auc25. Joh. 7 37. c. 8 z1. za. c. z
427. Welches den Gottliebenden ſeelen ſo viel leich
ter iſt nachdem dieſes Wort inſonderheit alle dazu
nohtige kraft in ſich fuhret u. mit ſich bringet. Joh.
6 63. Phil. 4 33.
32. Was hat man dann davon wann man dieſes Wort alſo in

ſich horet?
All das gute was die ganze h. Schrift u. inſon

derheit der i9. u. a9. Pſalm (der von dieſem innern
Wort vornehmlich handelt) von dem Wort u. Ge
ſetz Gottes ausſpricht u. was die Spruche Salo
mo das Buch der Weisheit u. der weiſe Sirach
von der gottlichen Weisheit als dem ausquall die—
ſes Worts,/ zeugen davon ſolche ſchriften u. in
ſonderheit nachfolgende ſtellen u capitel mit verwun

derung geleſen werden mogen. Spruch.3/ nezb. c.
8. ganz. B. Weish. 6/ 13-c. 7. g. 9. 1o. ganz. Sir. 4/
Iæ-c. 6/ i8257 C. 14  a1. C. ij/ 1210o. C. 24. ganʒ. c. ji ig

j. Moſ. 33. zö. c.5 24-Baruch 3/ 20.c.

liegen du immer wilt ſo wird dich ſolches allezeit an
u. unterweiſen was du tuhn u. laſſen ſolt u. dich
lehren u. fuhren wie es dir dann u. nun am noh
tigſten u. ſeligſten iſt u. ſeyn wird.

Jn dem Regentenſtand wird es dich lehren die
beſte verfaſſungen in deinem ort u. land zu machen u.

zu unterhalten auch alle zweifelhafte rechtsu. gerichts
fälle auf das beſte u. arundlichſte zu unterſcheiden.
Spruch.8 i416. 1. Kon.3 16

Indem Lehrſtand wird es dich gelehrter machen
denn alle deine lehrer es wird dir ohne deine ſinnliche
muhe u. uberlegung ſagen u. in den mund geben was
du iezt u. nun zu heilſamer uberzeugung dieſer oder ie

nul ner



ull (14) Dner ſeelen reden ſolſt; ia es wird dich auch lehren al
le geiſter recht grundlich u. unbetruglich prufen u. un
terſcheiden u. ſo ferner u. alſo einen wahrhaftigen
Propheten Prieſter u. GOttesfreund aus dir machen.

Pſ. ii9 99. Sir 39 1. Matth. io 19. 20. Joh. 7 z8.
Jn dem Hausſtand oder gemeinem leben wird

es dich lehren dein weib kinder u. geſind göttlich zu
regiren deine haus-u. feldgeſchafte auf das beſte u. der
geſtalten anzuordnen daß ſie dir an dem ſteten um
gang mit Gott u. alſo an dem geiſtlichen u. ewigen
keine hinderniß ſeynd. Job. 29. ganz. B. Wiißh
7/ 16e21. Sir. 14 21227.Jn ſumma: es wurd dich in guten u. geſunden
taruten lehren allenthalben u. bey allen vor in u. mit

GDtt zu wandeln; (1. Moſ. i7 in kranken u.
leidenstagen aber alles mit gedult u. demutiger
gelaſſenheit zu ertragen; (Job.n au. c. 2/ 10. Weish.
1o, gani.) Ja auch endlich in der lezten todesnoht
die ſterbliche hutte wolgemut u. mit freuden abzule
gen u. in demen ewigen urſprung wieder frey u. ſieg
reich einzugehen. Weish. 9 13219. Luc. 2 25232.

Dieſes alles u. noch mehr als ſich mit menſchen
oder engelszungen ausſprechen laſſet hat man von
dieſem Wort u. alſo wahrhaftig einen vorſchmack

des ewigen lebens da eine ſelige ſeele GOtt lauter
lich u. auf das allertrauteſte u. vollkommenſte in ſich

ſehen u. horen wird. 1. Joh. 3/ 1. 2. 1. Cor. in a8.
34. Warum iſt denn dieſes Wort ſo wol vor alters als auch bis da

hero(kraft der vielen u. ſchwehren klagen Pſ74 9. Hoſ. 4 2.

Job zz io. i. Pſ.i4 uz. gz 2i4. Rom.3 ioi8.
Jerem. 10 2i. Joh. 8/ 37. 38.) noch ſo

bekant geblicben?
unWeil der arme gefallene menſch nachdem er ſich

durch betrug u. einraunen der holliſchen ſchlangen ein
mal von dem lebendigen GOtt u. deſſen wahrhafti

gen



 (i5) Degk Wortin ſich abu. auf die ereatur hinaus gewandt
lieber alles mit erweiterung ſeiner ſinnen auſer ſich
als mit verleugnung anu. einziehung derſelben ſein
heil in ſich wieder ſuchen wollen. Dazu dann die
gleichgeſinnte blinde u. verführiſche lehrer u. leiter viel
geholfen welche das arme volk immerhin getroſt auf
das auſere gewieſen (Jer.7 3. 4. c.8 8. Matth. i5/
u2o.)u.die ienige ſo auf das inwendige Wort u.
kraftweſen in der taht u. wahrheit gedrungen verketzert
u. verfolget haben; (Jer.26 7eC. g3 2-. Weish. 2/ 122)
bis endlich (wegen der groſen u. immerſteigenden bos
heit u. undankbarkeit) gar das gerechte gericht der ver
ſtockung dazu gtkommen kraft deſſen dieſes innere
Worr den meiſten menſchen verdecket u. entzogen u.
ſie (bis auf dieſe nunmehr aufgehende letzte gnadenu.
wiederbringungs-zeit in ihrer blindheit gelaſſen wor
den; auſer etlich wenigen u. einfältigen welche den
Herrn noch immer im verborgenen geſuchet u.denen
er ſich dann auch bisher beſagter maſſen (zum zeug
niß was er an allen tuhn konte u.gern auch an den
andern tuhn wolte wo ſie ihn nur nicht ſo mutwil
lig hinderten) von zeit zu zeiten geoffenbaret hat. Pſ.
25/14. Matth. ii 2ei. Cor.i/ a26
zz. Hebet aber dieſes innert Wort das auſere Wort der Schrift

nicht auf!
Der zeit nicht ſondern es richtet es vielmehr auf/

indem eines mit dem andern harmoniren u. uberein
kommen muß (1. Joh.i 14.) gleichwie eines aus
dem andern u. zwar dieſes aus ienem gefloſſen. 2.
Tim.; 16.
z6. Jſt es aber dem Lehr-und Predig  amt nicht nachteilig?

Auuh dieſes nicht dem wahrhaftigen nemlich
als welches vielmehr dadurch erſt recht zu ſeiner vor
maligen kraft u. authoritat kommet; indem die leh
rer ſo dann nichts zu reden ſich erkuhnen was JE

ſus



en (16) Ze
ſus Chriſtus u. ſein ewiger Geiſt nicht zuvor in ihnen
ſelbſten bezeuget und verſiegelt hat. Rom. 15 18.
2. Cor. 2/ 17.

37. Was hat denn dieſes innere Wort an ſich fur vorzug
vor dem auſern:

So viel die quelle vorzug vor dem bachlein die
ſeele vorzug vor dem leib; ia in gewiſſer mass ſo viel
der geiſt vorzug vor dem fleiſch oder buchſtaben an
u. fur ſich ſelbſten hat. Joh. j/ 37240. c. 6 Gz. mit 2.
Cor.5 16. zuſammen gehalten.
38. Was hat es dann fur vorzug vor dem Wort des gewiſſens?

So viel das evangeliſche Wort der gnaden vor
zug hat vor dem Wort des geſetzes. Hebr. 12 18-25.
39. Was hat ein lehrer der aus ſolchem Wort lehret fur vorzug

vor dem der allein aus dem auſern Wort lehret
So viel der ienige ſo mit eigenen augen ſiehet vor

zug hat vor dem ienigen der mit fremden augen ſie
het; ia ſo viel der ienige ſo aus der ſalbung redet vor
zug hat vor dem ienigen ſo derſelbigen ermangelt.
Joh.3/ i1. za. c.  39242. c. 5/37244. c. 7 3759.
1. Cor. 2/ icy. Jer. 23/ 22.
40. Kan man ſolches Wort nachdem man es ein- u. andermal

gehoret auch wieder verlieren?
Ja wo man deſſen getreuer an-u. unterweiſuna

nicht von herzen gehorſam wird; wiewol es ſich auch

aus andern (ad n. 29.) gemeldten urſachen eine zeit
lang verbergen u. zuruck ziehen kan.
Ar. Kan man aber auch wiederum dazu kommen wann man

ets einmal verloren hat?
Ja wann man ſich nur nicht ſelbſten brandmaa

let u.fuhl-los machet u. ſeinem noch ie u. ie ergehen
den anklopfen in dem gewiſſen nicht mutwillig wi
derſtrebet ſondern ſich in wahrer herzens buſſe u. ob
angezeigter ordnung (n. 26.) bald weils noch heute

heiſet (Pſ.95 8) wieder zu ihm kehret und
einwendet. Offenb. 3/ 19. 20.

i (c) Lr
t—
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